FAH-Projektidee: "Extrusionsgekoppelter 3D-Druck"

Sehr geehrte Damen und Herren,
Professor Breitkreutz und Dr. Quodbach (beide Uni Düsseldorf) haben der FAH die Projektidee "Extrusionsgekoppelter 3D-Druck" übermittelt. Ziel des Projekts ist, dass die beiden Forschungseinrichtungen Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und Technische Hochschule Köln einen Druckkopf für den 3D-Druck von Arzneimitteln entwickeln, mit dem die Schmelze aus der Extrusion direkt - d.h. ohne Filament als Zwischenstufe - verdruckt werden kann. Auf diese Weise ließen sich deutlich mehr Polymere für den 3D-Druck mittels Schmelzschichtung verwenden und es würden Filamentnachteile wie u.a. eine rasche Alterung vermieden. Eine Skizze zum Projekt liegt dieser E-Mail bei.
Um eine Förderung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) über die AiF Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen zu erzielen ist in den nächsten Wochen ein Projektbegleitender Ausschuss zum Vorhaben zusammenzustellen. Die Aufgabe des Projektbegleitenden Ausschusses ist, das Projekt (mit ca. 1 Sitzung pro Jahr, insgesamt 3-4 Sitzungen) zu begleiten und seine praxisrelevante Ausgestaltung und Durchführung zu gewährleisten. Bei Interesse an der genannten Thematik sind Sie herzlich eingeladen, sich an dem Projektbegleitenden Ausschuss zu beteiligen (FAH-Mitgliedschaft notwendig). 
Des Weiteren bedarf es für die öffentliche Förderung der Bereitstellung von Materialien, Geräten oder Dienstleistungen (gerne Beratung durch Ihr Unternehmen) für das Vorhaben. Um hier Überschneidungen zu vermeiden bitten wir Sie, sich hierfür mit Herrn Professor Breitkreutz (Tel.: 0211 / 8110678, E-Mail: joerg.breitkreutz@hhu.de) und Herrn Dr. Quodbach (Tel.: 0211 / 81114835, E-Mail: quodbach@hhu.de) abzustimmen.
Der E-Mail beigefügt ist ein Formular zur Interessenbekundung am Projekt. Hier ist Ihre Teilnahme am Projektbegleitenden Ausschuss anzugeben sowie zu vermerken, welche Materialien, Dienstleistungen oder Geräte (Angabe des Marktwerts) Sie zur Verfügung stellen. Letztendlich bedarf es noch der Angabe, ob Ihr Unternehmen zu den kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zählt. 
Aufgrund des hohen Innovationsgehalts des Projekts hoffen wir auf eine zahlreiche Beteiligung an dem Vorhaben. Wir möchten Sie bitten, uns bis zum 23. Februar 2018 Ihre Interessenbekundung zuzusenden. Für Rückfragen steht die Geschäftsstelle der FAH (Tel.: 0228 / 18486991, E-Mail: birgit.grohs@fah-bonn.de) jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ehrhard Anhalt
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